
Niederschrift 
 
der öffentlichen Sitzung des Feuerschutzausschusses der Gemeinde Zetel am 
Dienstag, den 27.01.2009, um 19:30 Uhr im Rathaus Zetel, Sitzungssaal . 
 
 
Anwesend:   
 
Bürgermeister 
Herr Heiner Lauxtermann  
2. stellv. Bürgermeister 
Herr Eckhard Lammers  
Vorsitzender 
Herr Hans-Jürgen Tebben  
Ratsmitglieder 
Frau Anita Dierks  
Herr Walter Genske  
Herr Ulf Lange  
Herr Ingo Logemann  
Herr Wolfgang Neumann  
Von der Verwaltung 
Herr Olaf Oetken (zugleich als Protokollführer) 
Gemeindebrandmeister 
Herr Heiner Haesihus (als Berater) 
stellv. Gemeindebrandmeister 
Herr Wilfried Brokmann (als Berater) 
 
 
Entschuldigt fehlen: 
 
 
 

Tagesordnung: 
 
 1.  Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der anwesenden 

Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung 
  
 2.  Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Feuerschutzausschusses vom 

08.01.2008 
  
 3.  Etat für das Haushaltsjahr 2009 
  
 4.  Anfragen und Mitteilungen 
  
 
 



 
Protokoll: 
 
zu 1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der 

anwesenden Ratsmitglieder, der Beschlussfähigkeit und der Tagesord-
nung 

  
Protokoll: 
 
Ausschussvorsitzender Tebben eröffnet die Sitzung des Feuerschutzaus-
schusses um 19:30 Uhr. Er stellt sodann die ordnungsgemäße Ladung, die 
anwesenden Ratsmitglieder, die Beschlussfähigkeit und die Tagesordnung 
fest. 
 

  
  
  
  
zu 2 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung des Feuerschutzaus-

schusses vom 08.01.2008 
  

Protokoll: 
 
Die Niederschrift über die Sitzung des Feuerschutzausschusses vom 
08.01.2008 (öffentlicher Teil) wird einstimmig genehmigt. 
 
Ratsmitglied Walter Genske weist jedoch darauf hin, dass dem Feuer-
schutzausschuss lt. Protokoll zugesichert wurde, dass eine Besichtigung 
der Feuerwehrhäuser Zetel und Neuenburg stattfindet. Er bittet darum, 
dass dieses im laufenden Haushaltsjahr nachgeholt wird. Bürgermeister 
Lauxtermann sichert zu, dass die Verwaltung diesen Termin nachholen 
wird. Eine entsprechende Einladung wird erfolgen. 
 

  
  
  
  
zu 3 Etat für das Haushaltsjahr 2009 
  

Protokoll: 
 
Zum Haushalt 2009 gibt Ordnungsamtsleiter Oetken bekannt, dass die 
Verwaltung sehr gute Erfahrungen mit der Budgetierung der 
Feuerwehrmittel gemacht hat. Aus diesem Grunde wird auch der Haushalt 
2009 in einigen Bereichen budgetiert erstellt. 
 
In diesem Zusammenhang weist Ordnungsamtsleiter Oetken auf die ver-
teilte Beschlussvorlage und auf Seite 14 des Haushaltsentwurfes hin. Wie 
in den Vorjahren fällt der Bereich der baulichen Unterhaltung nicht ins 
Budget der Feuerwehr, sondern wird von der Verwaltung abgewickelt. Da 



im vergangenen Haushaltsjahr viele Maßnahmen realisiert werden konn-
ten, werden in diesem Jahr weniger Haushaltsmittel benötigt. Der Ansatz 
für die bauliche Unterhaltung der beiden Feuerwehrhäuser beläuft sich 
insgesamt auf 12.000 €. Für die Unterhaltung des sonstigen unbewegli-
chen Vermögens (Feuerlöschteiche) stehen im Haushaltsjahr 2009 insge-
samt 2.000 € zur Verfügung. In der Gemeinde Zetel werden insgesamt 
noch 4 Feuerlöschteiche benötigt. 
 
Insgesamt beläuft sich die Budgetsumme für den Bereich Feuerwehr auf 
87.500 €. Da im Haushaltsplan ein Übertragungsvermerk angebracht ist, 
können noch Mittel aus dem Vorjahr in Höhe von 1.825,72 € übertragen 
werden. Die Unterhaltung und Beschaffung von Einrichtungs- und 
Gebrauchsgegenständen ist mit 20.000 € ein großer Posten im Budget. 
Auch die Fahrzeughaltung mit 23.000 € fällt ins Gewicht. Die Ausgaben für 
die Dienst- und Schutzkleidung werden mit 9.300 € beziffert. Für Lehrgän-
ge werden 13.400 € und für Brandeinsätze und Übungen 6.000 € veran-
schlagt. Ordnungsamtsleiter Oetken weist hierzu darauf hin, dass auch der 
Verdienstausfall unter diesen Ansätzen gebucht wird. Für Ehrungen wer-
den 1.100 € veranschlagt, wobei auch die Verabschiedung des Orts-
brandmeisters Norbert Eckardt hierin enthalten ist. Für Tagungen und Ver-
anstaltungen werden 4.000 € und für Bauhofleistungen als Innere Ver-
rechnung 900 € festgesetzt. Als Beitrag an den Kreisfeuerwehrverband 
werden Mittel in Höhe von rund 1.500 € benötigt. 
 
Auf Anfrage erklärt Ordnungsamtsleiter Oetken, dass lediglich im Neuen-
burger Feuerwehrhaus 3 Dachkuppeln ausgetauscht werden müssen. Zum 
Ansatz Schutzkleidung weist Gemeindebrandmeister Haesihus hin, dass 
ein höherer Ansatz erforderlich ist, da als Ersatzbeschaffung neue Überja-
cken erforderlich sind. Hierzu weist er ausdrücklich darauf hin, dass neue 
Jacken nur angeschafft werden, wenn die alten ausgedient haben. Auf 
Anfrage erklärt Ordnungsamtsleiter Oetken, dass der Ansatz „Kosten für 
Lehrgänge“ erhöht werden musste, da seitens der Gemeinde Zetel Füh-
rerscheinkosten für die Klasse C übernommen werden müssen. Problema-
tisch ist, dass mit dem normalen Führerschein nur Fahrzeuge bis 3,5 Ton-
nen gefahren werden dürfen. Um die Feuerwehrfahrzeuge weiterhin len-
ken zu dürfen, ist die Klasse C erforderlich. Pro Führerschein fallen Kosten 
in Höhe von ca. 1.800 € an. Die Übernahme der Führerscheinkosten soll 
nur nach Bedarf erfolgen. Ratsmitglied Dierks betont, dass diese Kosten 
seitens der Gemeinde übernommen werden müssen. Dies ist auch ein 
zusätzlicher Anreiz für die ehrenamtlich Tätigen. Ratsmitglied Lange 
schlägt vor, Gespräche mit dem Maschinenring zu suchen. Eventuell kön-
nen auch Gespräche mit den Nachbargemeinden geführt werden, um im 
Verbund bessere Konditionen zu bekommen. 
 
Im Anschluss erläutert Ordnungsamtsleiter Oetken die Ansätze im Vermö-
genshaushalt, insbesondere den Erwerb von beweglichen Sachen des 
Anlagevermögens. Hierbei wird auch auf Seite 98 des Haushaltsentwurfes 
verwiesen. Zu der Anschaffung von 10 Atemschutzgeräten erläutert Ge-
meindebrandmeister Haesihus auf Anfrage, dass für die vorhandenen A-
temschutzgeräte der Firma Interspiro keine Ersatzteile mehr geliefert wer-



den. Die Feuerwehr Zetel war die letzte im Landkreis Friesland, die noch 
mit der Firma Interspiro zusammengearbeitet hat. Zur geplanten Anschaf-
fung der Wärmebildkamera erläutert Gemeindebrandmeister Haesihus, 
dass diese Anschaffung von großer Wichtigkeit ist. Auch hier gibt es eine 
gemeindeübergreifende Zusammenarbeit. Sofern zum Beispiel die Feuer-
wehr Varel eine Wärmebildkamera benötigt, kann diese von der Gemeinde 
Zetel geliehen werden. Umgekehrt besteht immer die Möglichkeit, im Be-
darfsfall eine Drehleiter von der Feuerwehr Varel auszuleihen. 
 
Ordnungsamtsleiter Oetken weist darauf hin, dass im Investitionspro-
gramm der künftigen Jahre keine Ansätze aufgenommen werden. Es wird 
jedoch bereits jetzt darauf hingewiesen, dass mit dem TLF der Ortswehr 
Neuenburg (Erstzulassung des alten Fahrzeuges: 26.09.1985) und dem 
LF 16 für die Ortswehr Zetel (Erstzulassung des alten Fahrzeuges: 
12.06.1991) noch zwei alte Fahrzeuge im Bestand sind. Nach jetzigen 
Schätzungen muss innerhalb der nächsten 6 Jahre über Ersatzbeschaf-
fungen nachgedacht werden. Auf Anfrage erläutert Ordnungsamtsleiter 
Oetken, dass die laufende Unterhaltung der genannten Fahrzeuge noch im 
Rahmen liegt. Auch das Thema Digitalfunk sollte weiterhin im Auge behal-
ten werden. Jedoch gibt es hier kein konkretes Zeitfenster, wann mit der 
Einführung des Digitalfunks für die Feuerwehr zu rechnen ist. Auf Anfrage 
von Ratsmitglied Logemann erläutert Gemeindebrandmeister Haesihus, 
dass je Fahrzeug Kosten in Höhe von 1.500 € anfallen. In diesem Zusam-
menhang erläutert Gemeindebrandmeister Haesihus, dass nach jetzigem 
Stand die Leitstelle Jever ca. im Mai/Juni umziehen wird und dann bei der 
Berufsfeuerwehr in Wilhelmshaven eingerichtet wird. 
 
Die Ansätze im Verwaltungshaushalt und im Vermögenshaushalt nimmt 
der Feuerschutzausschuss zur Kenntnis und schlägt vor, dass diese Zah-
len in die weiteren Haushaltsberatungen einfließen. 
 

  
  
  
  
zu 4 Anfragen und Mitteilungen 
  

Protokoll: 
 
1. Ratsmitglied Logemann gibt bekannt, dass die diesjährigen Umweltak-

tionen am Wochenende 20./21.03.2009 stattfinden. Er gibt den Termin 
bereits jetzt bekannt, damit sich die Ortwehren auf diesen Termin ein-
stellen können. 

 
2.  Ratsmitglied Dierks macht bezüglich des Vortrages des Herrn Dr. 

Pietsch im Fuhrenkamp zur G26-Untersuchung noch mal deutlich, 
dass es sehr wichtig ist, dass die untersuchenden Ärzte bei ihren Un-
tersuchungen kein Auge zudrücken und einheitliche Maßstäbe ange-
wandt werden. Gemeindebrandmeister Haesihus ergänzt, dass sich 
aktuell zwei Feuerwehrkameraden aus Zetel und zwei Feuerwehrka-



meraden aus Neuenburg mit diesem Thema befassen. Ziel ist es, sich 
Gedanken zu machen, wie die Fitness bei den Feuerwehrleuten ver-
bessert werden kann. Es sollte ein Fitnessprogramm mit Spaß erstellt 
werden, wobei es Ziel sein muss, dass mindestens 80 % teilnehmen. 
Ratsmitglied Dierks erinnert hierzu noch an den Vorschlag, dass auch 
der TUS Zetel bereit ist, entsprechend zu unterstützen. Bei den Be-
sprechungen sollte auch eine teilweise Kostenübernahme der Ge-
meinde besprochen werden. 

 
3. Ratsmitglied Genske bittet darum, dass die Oberflurhydranten in der 

Zeteler Marsch überprüft werden. Hierzu gibt Gemeindebrandmeister 
Haesihus bekannt, dass in regelmäßigen Abständen Überprüfungen 
stattfinden. Bei Feststellung von Mängeln wird der Bauhof beauftragt, 
diese zu beseitigen. 

 
  
  
  
  
 
 
 
 
 
 
 
Tebben Oetken     Lauxtermann 
Ausschussvorsitzender Protokollführer     Bürgermeister 
 
 


